
 

 

Martinslieder-Laterne zum Selbermachen 

 

Wer Lust hat, sich eine kleine Laterne mit einigen der gängigen 

Martinslieder zu basteln (die meisten von uns sind ja nicht so 

textsicher ;-)) findet hier die Anleitung. Ist ganz einfach: 

 

 Die Textseite auf normales Druckerpapier drucken, waagerecht 

halbieren, beide Hälften nebeneinander kleben. Den unteren 

Rand ca. 1 cm breit umknicken.  

 Einen eckigen Bierdeckel (oder dicke Pappe 9,3cm x 9,3cm) 

mittig kreuzweise einschneiden, lange gerade (keine 

Spitzkerze) Haushaltskerze durchstecken, dass sie knapp 

passt. Kerze wieder raus ziehen.  

 Papierstreifen um den Bierdeckel kleben, offene Seite 

verschließen, den umgeknickten 1cm Rand von unten gegen den 

Bierdeckel kleben. Trocknen lassen.  

 Kerze wieder rein stecken.  

 Zum Anzünden kann man die Kerze nun ganz nach oben schieben, 

danach zieht man die Kerze wieder so weit nach unten, dass die 

Flamme windgeschützt ist. Das untere Ende ist der Griff. Man 

kann leider nur 2/3 der Kerze nutzen. 

 

Viel Spaß beim Nachbatseln! 



Sankt Martin 

1. Sankt Martin, Sankt Martin, 

Sankt Martin ritt durch Schnee und Wind, 

sein Ross, das trug ihn fort geschwind, 

Sankt Martin ritt mit leichtem Mut,  

sein Mantel deckt ihn warm und gut. 

 

2. Im Schnee saß, im Schnee saß, 

im Schnee da saß ein armer Mann, 

hat Kleider nicht, hat Lumpen an. 

„Oh helft mir doch in meiner Not, 

sonst ist der bitt’re Frost mein Tod“. 

 

3. Sankt Martin, Sankt Martin,  

Sankt Martin zieht die Zügel an, 

sein Ross steht still beim armen Mann. 

Sankt Martin mit dem Schwerte teilt, 

den warmen Mantel unverweilt. 

 

4. Sankt Martin, Sankt Martin,  

Sankt Martin gibt den halben still, 

der Bettler rasch ihm danken will, 

Sankt Martin aber ritt in Eil, 

hinweg mit seinem Mantelteil. 

 

5. Sankt Martin, Sankt Martin,  

Sankt Martin ist um Mitternacht, 

von hellem Glanz im schlaf erwacht. 

Zu ihm den Mantel angetan, sprach Gott: 

„Ich war der Bettelmann“ 

 

 

 

 

 

 
Ein armer Mann, ein armer Mann 

1. Ein armer Mann, ein armer Mann, 

der klopft an viele Türen an. 

|: Er hört kein gutes Wort 

und jeder schickt ihn fort. :| 

 

2. Ihm ist so kalt. Er friert so sehr. 

Wo kreigt er etwas Warmes her ? 

|: Er hört kein gutes Wort 

und jeder schickt ihn fort. :| 

 

3. Der Hunger tut dem Mann so weh 

und müde stapft er durch den Schnee. 

|: Er hört kein gutes Wort 

und jeder schickt ihn fort. :| 

 

4. Da kommt daher ein Reitersmann, 

der hält sogleich sein Pferd hier an. 

|: Er sieht den Mann im Schnee 

und fragt "Was tut dir weh?" :| 

 

5. Er teilt den Mantel und das Brot 

und hilft dem Mann in seiner Not. 

|: Er hilft so gut er kann, 

Sankt Martin heißt der Mann. :| 

 

6. Zum Martinstag steckt jedermann 

leuchtende Laternen an. 

|: Vergiß den andern nicht, 

drum brennt das kleine Licht. :|  

 

Ich geh’ mit meiner Laterne 
Ich geh’ mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir. 

Dort oben leuchten die Sterne, hier unten leuchten wir. 

1. Mein Licht ist schön, könnt ihr es sehen? 

Rabimmel, rabammel, rabumm 

2. Der Hahn der kräht, die Katz miaut. Rabimmel … 

3. Ein Lichtermeer zu Martins Ehr. Rabimmel … 

4. Der Martinsmann, der zeiht voran. Rabimmel … 

5. Wie schön das klingt, wenn jeder singt. Rabimmel … 

6. Laternenlicht, verlösch mir nicht. Rabimmel … 

7. Mein Licht ist aus, wir gehen nach Haus. Rabimmel 

… 

Durch die Strassen 

Durch die Strassen auf und nieder 

leuchten die Laternen wieder. 

Rote, gelbe, grüne, blaue, 

lieber Martin komm und schaue. 

 

Wie die Blumen in dem Garten, 

blüh’n Laternen aller Arten, 

Rote, … 

 

Und wir gehen lange Strecken 

mit Laternen an den Stecken. 

Rote, … 
 

 

 

 

 Abends, wenn es dunkel wird 
 Abends, wenn es dunkel wird 

 und die Fledermaus schon schwirrt, 

 zieh’n wir mit Laternen aus, 

 in den Garten hinterm Haus. 

  Und im Auf- und Niederwallen, 

  lassen wir das Lied erschallen, 

 Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne. 

 

 Plötzlich aus dem Wolkentor, 

 tritt der gute Mond hervor, 

 wandelt seine Himmelsbahn 

 wie ein Haupt-Laternenmann 

  Leuchtet bei dem Sterngefunkel, 

  lieblich aus dem blauen Dunkel. 

 Laterne … 

 

 Ei, nun gehen wir nach Haus, 

 blasen die Laternen aus, 

 lassen Mond und Sternelein, 

 leuchten in der Nacht allein. 

  Bis die Sonne wird erwachen 

  Alle Lampen auszumachen. 

 Laterne, … 

 


